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weihnachtlich erleuchten
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Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung rie
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Zusätzlich:
Kosmetik & Fußp� ege
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Liebe Riehlerinnen und Riehler,
die Riehler Interes-
sengemeinschaft 
hat’s geschafft. Mit 
Freude und Stolz 
konnte das 100. 
Mitglied begrüßt 
werden. Seit der 
Gründung vor über 
20 Jahren ist die RIG 

von einer „Interessengemeinschaft der Ge-
werbetreibenden“ längst zu einer starken 
Lobby geworden, die sich für die Belange 
aller Riehlerinnen und Riehler einsetzt. Die 
enge Zusammenarbeit mit Behörden, po-
litischen Gremien, Vertretern anderer Ver-
eine und engagierten Privatpersonen trägt 
dazu bei, den Interessen unseres Stadtteils 
Gehör zu verschaffen. Die Stadtteilkonfe-
renz, von der RIG geleitet, ist ein wichtiges 
Kommunikationstreffen für die Multiplika-
toren in Riehl. Wir setzen uns gerne ein für 
unser Riehl und haben immer ein offenes 
Ohr für Probleme, Ideen und Vorschläge. 
Sie alle können sich daran beteiligen, das 
Veedel mitzugestalten. Werden Sie Mit-
glied und Teil eines Netzwerkes, das sich 
mit viel Spaß und Engagement für ein 
noch schöneres, aktives, liebens- und le-
benswertes Riehleinsetzt. Unser Konzept in 
Kürze: Riehler Belange vertreten - Zusam-
menhalt im „Veedel“ stärken - Brauchtum 
fördern - Soziale Projekte unterstützen - 
Attraktivität und Lebensqualität steigern 
- Möglichkeiten zur Erhaltung, Förderung 
und Ausbau der Infrastruktur entwickeln 
- gemeinsam Visionen für die Zukunft ent-
wickeln und verwirklichen.

Mit den besten Wünschen für die Zukunft
Ihr Karl-Heinz Lanz
1. Vorsitzender der RIG

Editorial Inhalt
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Einsatz für unser Veedel - die RIG in Riehl
555 Euro mal Drei
Der diesjährige Erlös der Tombola anlässlich 
des RIG-Sommerfestes wurde auf drei Rieh-
ler Projekte aufgeteilt: Je 555 E erhält der 
Förderverein der GGS Garthestraße für die 
diesjährigen St. Martins-Tombolagewinne; 
die Gesamtschule Nippes (ehemalige 
Hauptschule) in der Brehmstraße für die 
Musik-Arbeitsgruppe, die unter anderem 
ein Schlagzeug brauchen und das Café Cul-
tura auf dem SBK-Gelände, die mit dem 
Geld Ausflüge mit dem betreuten Personal 
finanzieren und auch Musikinstrumente 
anschaffen wollen.

Jadepötzje 
Die gemütliche Kneipe 
In der Kleingartenanlage Köln-Riehl
Boltensternstr. 90
Tel.: 0221 2733880 . www.jadepötzje.de
Mo Di Fr So ab 16.30, Sa ab 15.00, je bis mind. 21.00 Uhr 
Mi + Do Ruhetag, Reservierung möglich

Wir beraten und bedienen Sie bei 
Gesellschaften aller Art, wie:  
- Geburtstagsfeiern 
- Hochzeiten 
- Jubiläen... 
 
Oder mieten Sie Ihren eigenen 
Bierpavillon mit überdachter 
Pergola und Grillplatz. 

 

Karnevalszug für alle
Seit Jahren ist es Tradition für die RIG, beim 
Riehler Karnevalszug am Karnevals-Samstag 
mit zu gehen. Da die RIG eine Interessenge-

meinschaft für alle Riehlerinnen und Riehler 
ist, bietet der Vorstand für den Zug nächstes 
Jahr an: Jeder und jede, die Spass an der 
Freud hat, kann beim Samstagszoch in der 
RIG-Gruppe mitgehen. Egal ob Stammtisch 
oder Familie, beste Freunde oder Ex-Riehler. 
Wer schon immer mal dieses besondere Ge-
fühl des „Strüssje“- und Kamelle-Werfens 
hautnah erleben wollte, melde sich bei Ma-
lergeschäft Lanz in der Stammheimer Straße 
100 oder bei Bild & Rahmen in der Stamm-
heimer Straße 112. RIG-Mitglieder erhalten 
als „Startkapital“ 100 Strüssje gratis. Der Zug 
geht am 5. März nachmittags los.

Weiberfastnacht in Riehl
Mit größtem Bedauern hat der Vorstand 
der RIG beschlossen, die Straßenkarne-
valseröffnung an Weiberfastnacht in diesem 
Jahr ausfallen zu lassen. Karl-Heinz Lanz, 1. 
Vorsitzender, begründet die Entscheidung: 
„Seit Jahren gehen die Beteiligung und die 
Einnahmen der Veranstaltung zurück. Auf 
der anderen Seite stehen aber fixe Kosten: 
für den Bierpavillon, die Gebühren der Stadt 
Köln, die WC-Häuschen und den Discjockey. 
Vom Arbeitseinsatz der RIG-Mitglieder ganz 
zu schweigen. Da wir mit den Mitgliedsbei-
trägen sorgsam umgehen müssen, haben 
wir diesen Beschluss gefasst.“
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Das war das Riehler Sommerfest 2010

Noch mehr Besucher als 2009 vergnügten 
sich auf dem diesjährigen Sommerfest 

der RIG. Das Konzept des Familienfestes be-
stätigt sich einmal mehr als erfolgreich. Der 
Dank geht an alle Geschäftsleute, die sich 
zahlreicher als sonst mit diversen Aktivitäten 

und Angeboten an dem Fest beteiligten. 
Danke auch an den Zoo, der mit dem Zoo-
mobil sowie Gerd mit Uhu Tosca einer der 
Publikumsmagneten war. Beim Zirkus- und 
Artistikzentrum (ZAK), der die großen Zelte 
ausgeliehen hatte, bedankt sich der Vorstand 
für die gute Zusammenarbeit.

Die Tombola lockte diesmal mit besonders 
hochwertigen Preisen. Die wurden gestif-
tet von: Immobilien Alsen, Bestattungshaus 
Ditscheid, Friseursalon Eifler, AF Gebäu-

dereinigung Faust, 
Rechtsanwaltskanz-
lei Goost & Partner, 
Gaststätte Körner’s, 
Malergeschäft Lanz, 
Sparkasse KölnBonn, 
Pflegedienst Weyer-
straß, Der Schnitt, 
Thermomix, Mode Impuls, Kosmetikstudio 
Helga, Monheimer Hof, Bedachungen Ralf 
Brandt, Modern Mobility, Feinkostmetzgerei 
Rita Motz, Lotto Reiser, Pflegedienst Scheiff, 
Colonia Immobilien, 
Lotto Wolff, Fontane 
Apotheke, Optik 
Baart, Schreibwaren 
Blum, PrintIt Bild 
& Rahmen, Spea-
kers Corner, Gold-
schmiede Akkedis, 
Apotheke am Zoo und REWE. 

Colonia Immobilien verteilte auf dem Som-
merfest mit Helium gefüllte Luftballons, an 
die man ein Kärtchen mit Adresse anhängen 
konnte. Insgesamt starteten 320 Ballons. 40 
Karten wurden zurückgeschickt. Die weiteste 
kam aus Oberammergau, Luftlinie von Riehl 
aus 476 km. Das RIG-Sommerfest zieht halt 
weite Kreise.
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Sa 06. November,10.30 – 13.30 Uhr
Graue Eminenzen – Elefanten im Zoo
Veranstalter VHS, Anmeldung erforderlich 
(N-129575) Tel. 221-25990, 10 E Gebühr 
+ 11,50 E Zooeintritt
Sa 06. November, 19.30 Uhr
Artistik Cocktail Varieté, Talentshow im 
ZAK, An der Schanz 6, telefonische Kar-
tenbestellung 0221 702 16 78, 7 E/5 E
So 07. November, ab 11.00 Uhr
2. Sonntagsbrunch, Festsaal SBK, Info-Tel. 
77 75-322
Mo 08. November, 18.00 Uhr
Sankt Martinszug
Kindertagesstätte St. Engelbert
Di 09. November, 19.30 Uhr
Vortrag: „Biodiversität – Forschungs- und 
Schutzprojekte des Kölner Zoos in Viet-
nam“, mit PD Dr. Thomas Ziegler, Zoo, 

Ausstellungshalle Tropenhaus, Eingang 
Boltensternstr. 31, Eintritt frei
Mi 10. November, 17.30 Uhr
Sankt Martinszug
Grundschulen Garthestraße
Fr 12. November, 17.00 Uhr
Karnevalssitzung im SBK-Festsaal, kosten-
lose Karten ab 04. November im Senio-
rentreff, Info-Tel. 77 75-322
Sa 13. November, 11.00 – 17.00 Uhr
Jubiläumsfeier „10 Jahre Tagespflege 
Riehl“,SBK, Tagespflege (siehe S. 21)
Sa 13. + So 14. November, 12.00 – 
18.00 Uhr
Adventbasar im Kinderkrankenhaus
auch 19./20. und 26./27. November
So 14. November, 16.00 Uhr
Aufführung: „Schwarz ist weiß-rot“, Zir-
kus Wibbelstetz, im ZAK, An der Schanz 6

Do es jet los - do jonn mer hin

m Selbst für sich sorgen zu können,  
das sollte selbstverständlich sein.  

Darum unterstützen wir das Lobby-Restaurant  
LORE (KALZ e.V.), in dem Bedürftige, aber  

auch „Normalbürger“, für kleines Geld  
gemeinsam essen können. n

Henning Krautmacher, Leadsänger der Höhner 
 Karl-Heinz Iffland, Pfarrer

Unser soziales Engagement:
Gut für die Menschen.
Gut für Köln und Bonn.

Pfarrer Karl-Heinz Iffland und die HÖHNER engagieren sich seit über 15 Jahren für das Lobby-Restaurant 
LORE in der Domstraße 81 in Köln. Von montags bis freitags gibt es hier für Jedermann ein großartiges 
Menü zum kleinen Preis. Auch die Sparkasse KölnBonn unterstützt dieses Projekt – ebenso wie mehr als 
1.000 weitere in Köln und Bonn. Es ist wichtig, dass sich möglichst viele für das Gemeinwohl einsetzen. 
Mit unseren jährlichen Zuwendungen zählen wir zu den größten nichtstaatlichen Förderern des Gemein-
wohls in unserer Region.  Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.  

www.sparkasse-koelnbonn.de

S Sparkasse
 KölnBonn
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Di 16. November, 18.00 Uhr
„Trauer ist Liebe“, Referent: Fritz Roth, 
Pütz-Roth Bestattungen
SBK-Tagespflegeeinrichtung Unterge-
schoss P8
Sa 20. November, 14.00 – 16.15 Uhr
Werden und Vergehen – Der Lebenszyklus 
der Tiere im Zoo
Veranstalter VHS, Anmeldung erforderlich 
(N-129580) Tel. 221-25990, 8 E Gebühr 
+ 11,50 E Zooeintritt
Sa 20. November, 19.00 – 24.00 Uhr
Lange Nacht im Aquarium
Sa 20. November, 15.00-18.00 Uhr + 
So 21. November, 12.00-17.00 Uhr
Adventsbasar
St. Engelbert, Pfarrsaal (siehe S. 27)
So 21. November, 11.00 Uhr
Themenführung: “Höhepunkte in der 

FLORA” mit Dr. Birgit Werner, Treffpunkt 
Eingangsbereich Tropenhaus, 4 E/ 2 E 
Mi 24. November, 8.30 - 12.00 Uhr
1. Tag der offenen Tür
Gesamtschule Nippes, Brehmstraße 2
auch Sa 27. November, 8.30 - 12.00 Uhr
Do 25. November, 14.30 Uhr
Kölsche Klaaf, Eintritt frei, Festsaal SBK
Sa 27. November, 9.30 - 12.00 Uhr
Verwöhnfrühstück für Frauen
Thema: "MARIA - Gott kann Fragen ver-
tragen", Referentin: Gisela Auth
Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Boltensternstr. 
37- Anmeldung erwünscht: Tel. 76 55 97
Sa 27. November, 13.00 Uhr
RIG-Weihnachtsbaum schmücken auf 
dem Riehler Plätzchen
So 28. November, ab 14.30 Uhr
Weihnachtsbasar, Eintritt frei, Festsaal SBK

Stammheimer Str. 118 . 50735 Köln
0221 - 76 83 23 . www.optikbaart.de
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So 28. November, 16.00 Uhr
Adventsmitmachkonzert
mit dem Kinderliedermacher Uwe Lal
Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Boltenstern-
str. 37
Do 02. Dezember, 17.00 Uhr
Öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung 
Nippes
Bezirksrathaus Neusser Str. 450
Tagesordnung unter www.stadt-koeln.de
Di 07. Dezember, 15.00 Uhr
Senioren-Adventfeier
Pfarrsaal St. Engelbert
Di 07. Dezember, 15.00 Uhr
Der Nikolaus im Zoo
Bescherung für Tiere und Kinder
Anmeldung erforderlich, Tel. 77 85-121
So 12. Dezember, 10.30 – 13.30 Uhr
Der Hippodom – Das neue Afrika-Haus 

im Zoo
Veranstalter VHS, Anmeldung erforderlich 
(N-129576) Tel. 221-25990, 10 E Gebühr 
+ 11,50 E Zooeintritt
So 12. + Mo 13. Dezember, 
10.00 – 18.00 Uhr
Weihnachtsbasar der Pädagogischen 
Werkstatt
Hertha-Kraus-Straße hinter dem Waage-
haus
Mo 13. Dezember, 19.15 Uhr
Lichtbildvortrag: „Private Landschaftsgär-
ten im Rheinland“
Flora, Grüne Schule im Frauen-Rosenhof, 
Eintritt frei
Di 14. Dezember, 18.00 Uhr
„Ernährung in der letzten Lebensphase“, 
Referenten: Thomas Kutschke, Fachre-
ferent und Jochen Schirmer, Nervenarzt 

Do es jet los - do jonn mer hin

rhU 03.22 - 03.11 aS -oM

rhU 00.22 - 00.21 sgatreieF .u oS

AKTI GRILL

griechische Spezialitäten

Wechselnde Tagesgerichte

Barbara Str. 14 - 50735 Köln - Tel 760 37 61
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SBK-Tagespflegeeinrichtung Unterge-
schoss P8
Di 14. Dezember, 19.30 Uhr
Vortrag: „Hippos und Krokos im Freiland 
und im Hippodom – von Swaziland bis 
Köln“, mit Dr. Alexander Sliwa, Zoo, 
Ausstellungshalle Tropenhaus, Eingang 
Boltensternstr. 31, Eintritt frei
Fr  24. Dezember, 15.00 – 21.00 Uhr
Heiligabend-Feier mit Bewirtung, Eintritt 
und Verzehr frei
Festsaal SBK, Info-Tel. 77 75-322
Fr 14. Januar – So 10. April
Ausstellung: „Fernöstlicher Blütenzauber 
– Kamelien“
Subtropenhaus, Botanischer Garten
Täglich 10.00 – 16.00 Uhr
Fr 17. Dezember
Nachtexpedition für Familien

Ein abendlicher Streifzug durch den Zoo
Kosten: 17 E Kinder, 23 E Erwachsene.
Anmeldung erforderlich, Tel. 77 85-121
Weitere Termine: An jedem 3. Freitag im 
Monat
Sa 15. Januar, 15.00 Uhr
42. Karnevalssitzung im SBK-Festsaal, die 
Kölner Narrengilde lädt ein, kostenlose 
Karten am Mi 05. Januar ab 11.00 Uhr im 
Seniorentreff, Info-Tel. 77 75-322
Do 27. Januar, 17.00 Uhr
Öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Nippes, Bezirksrathaus Neusser Str. 450
Tagesordnung unter www.stadt-koeln.de
Mo 31. Januar, 16.45 Uhr
60. Seniorenkarnevalssitzung mit den Mu-
uzemändelcher im SBK-Festsaal, kosten-
lose Karten am Mi 26. Januar ab 11.00 
Uhr im Seniorentreff, Info-Tel. 77 75-322
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Alle Jahre wieder

Barbarastr. 64 (gegenüber Blumengroßmarkt)  Köln-Riehl

Offen für Sie:
Mo-Fr 5.00-18.30 Uhr

Sa 7.00-14.00 Uhr

LOTTO REISER

    Lotto, Tabak, Zeitschriften, Fotokopien, Briefmarken
KVB-Fahrkarten (Einzel, Streifen, Woche, Monat)

             Handykarten D1 - D2 - O2 - e-plus
                                 Paysafe, Go Bananas 

   Täglich frischgebackene belegte Brötchen
   & frischgebrühter Kaffee

Wir gestalten Ihre Feiern, Buffets, Events
alles aus einer Hand !

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag ab 16.00 Uhr

An Markttagen ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet
Montags und Feiertags geschlossen

Küche 17.00 bis 22.00 Uhr

GASTSTÄTTE

E -  M a  i  l    i  n  f  o  @ k o  e  r  n  e  r  s  -  k  n  e  i  p  e  .  d  e
Stammheimer Str. 100    50735 Köln    02 21/97 63 330

Auch in Riehl ist es bald wieder soweit        
 – die Weihnachtszeit wird eingeläu-

tet. Schon jetzt wird in den Grundschulen 

und Kindertagesstätten eifrig am Weih-
nachtsbaumschmuck für den Riehler Baum 
gebastelt, geklebt und gemalt. Motto und 
Materialien sind dieses Jahr freigestellt, Be-
dingung ist, dass der Schmuck aufhängbar, 

regen- und windfest und nicht größer als 
DIN A4 sein sollte. Die Jury wählt die besten 
Klassen- bzw. Gruppenarbeiten aus und prä-
miert diese. Jede Einrichtung wird auf jeden 
Fall einen Gewinn erhalten, weil immerhin 
alle ihr bestes geben.

Die Gewinne werden anlässlich des Weih-
nachtsbaumfestes am Samstag, 27. Novem-
ber persönlich überreicht. Um 13 Uhr geht 
es auf dem Riehler Plätzchen los. Für Musik 
und warme Getränke 
ist gesorgt. Leckeren 
heißen Kakao gibt es 
für die Kinder gra-
tis. Wie immer be-
schenkt die RIG alle 
Kinder mit einem 
Weckmann.
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Ausgewogene Kunst

V  iele Jahrzehnte lang ging es im kleinen 
Waagehaus in den ehemaligen „Rieh-

ler Heimstätten“ um Tara, Brutto oder Net-
to, wenn dort mit 
Stückgut beladene 
Lastwagen auf die 
große Wiegefläche 
fuhren. Später wur-
de es ausgemustert, 
aber im Mai 1999 von 

einer Kölner Künstlerin wiederentdeckt und 
ist seitdem das kleinste Kunst- und Drive-In-
Museum Kölns, ja vielleicht ganz Deutsch-
lands. Bis 2006 wurden hier in lockerer Folge 
Kunst-Ausstellungen realisiert, bei denen der 
Reiz vor allem in der begrenzten Räumlichkeit 
des nur wenige Quadratmeter kleinen Häus-
chens lag. Bis 2009 hatte das Waagehaus eine 
kreative Pause, dann wurde es für eine Aus-
stellungsreihe mit dem Titel „Wandlungen“ 
neu entdeckt und die Ausstellungsfläche nach 
draußen erweitert. Vom 13. Oktober bis zum 
25. November kann man die Fotoausstellung 
„Jahrhundertmensch“ anschauen. Der Foto-
künstler Karsten Thormaehlen präsentiert 

großformatige Fotos von hundertjährigen 
Menschen im Außenbereich und kleinforma-
tige Fotos aus deren Leben mit Begleittexten 
im Waagehaus selbst. Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Donnerstag von 14.30 bis 17.30 Uhr.
Hertha-Kraus-Straße /Slabystraße.

Verkauf und Vermietung von Wohnim-
mobilien
Ob Verkauf oder Vermietung – wir hel-
fen bei der Immobilienbewertung und 
ermitteln den aktuellen Marktwert Ihres 
Objektes. Wir erstellen Ihnen adäquate 
Expertisen und sind für Sie in den Medi-
en aktiv.

Verkauf und Vermietung von gewerbli-
chen Immobilien
Wir erstellen Ihnen fachlich versierte 
Konzepte, Standortanalysen und Expo-
sés, damit Sie zum Erfolg kommen.

Finanzierungsvermittlung
Für die Vermittlung von Finanzierungen 
jeglicher Art stehen wir Ihnen mit Rat 
und Tat zur Verfügung, um das Beste für 
Sie zu erreichen. Wir arbeiten mit ausge-
wählten Banken und Agenturen für Fi-
nanzdienstleistungen zusammen, damit 
Sie auch langfristig zufrieden sind.

Vermittlung von handwerklichen Fach-
betrieben und Innenausstattern
Damit Sie sich in Ihrer neuen Immobilie 
wohlfühlen können, vermitteln wir Ihnen 
gerne auf Wunsch Handwerker und In-
nenausstatter.
Ob Sanierung, Umbau oder Renovie-
rung, Sie sollen Ihre neue Immobilie ge-
nießen können!

Bei uns sind Sie in guten Händen
In Seriosität und fachlichem Wissen se-
hen wir unabdingbare Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Maklertätigkeit.
Im Rahmen unserer Arbeit informieren 
wir uns permanent über wirtschaftliche 
und rechtliche Veränderungen.und rechtliche Veränderungen.

ALSEN
IMMOBILIEN

Colonia-Haus
An der Schanz 2 • 50735 Köln

Tel: 02 21-760 28 42
Mobil: 01 72-295 87 50
info@alsen-immobilien.de
www.alsen-immobilien.de
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Quirlig geht es morgens um 10 Uhr in 
dem kleinen Supermarkt auf dem SBK-

Gelände zu. Per Telefon gehen Bestellungen 

ein, mal für zwei Käsebrötchen, mal für ei-
nen kompletten Einkauf. Und sofort ist ei-
ner der acht Mitarbeiter aus den betreuten 
Wohngruppen zur Stelle, um den Einkauf an 
einen der Seniorenbewohner auszuliefern, bei 
weiteren Strecken schwingt man sich auf’s 

Dienstfahrrad.

Vor vier Jahren über-
nahmen die Sozial-
Betriebe-Köln (SBK) 
den Laden selber, 
nachdem er 20 Jah-
re lang privat geführt 

"Unser Lädchen" – Einkaufen im SBK
wurde. Erika Dehne-Wolter, langjährige 
SBK-Mitarbeiterin, übernahm die Leitung. 
Sie erinnert sich an den September 2006, 
als sie sich mit drei Mitarbeitern langsam in 
die neue Aufgabe einarbeitete: „Seit damals 
haben wir unser Sortiment den Wünschen 
der Senioren angepasst. Was nicht da ist, 
wird gerne kurzfristig besorgt, zum Beispiel 
aus dem Reformhaus.“ Dann flitzt auch mal 
einer der Praktikanten oder die Ein-Euro-
Jobberin auf die Stammheimer Straße, um 
das gewünschte einzukaufen. Überhaupt ist 
für sie, ihre Kollegin Anna Katharina Leusch 
und das ganze Team der Kundenservice ganz 
hoch aufgehängt. Jeder Kunde hat „seinen“ 
Mitarbeiter, an den er sich gewöhnt hat und 
mit dem er am besten klar kommt.

Ali Ekber, einer der 
betreuten Mitarbei-
ter, der es schon bis 
zu Praktikas in groß-
en Supermärkten ge-
schafft hat, betont: 
„Wir versuchen, mit 
den Kunden in Kon-
takt zu bleiben, damit wir keinen verlieren.“ 
Sein Aufgabengebiet gefällt ihm sehr. Er führt 
die Abschreibungsliste der abgelaufenen Le-
bensmittel, kontrolliert den Warenbestand 

Sterbegeldversicherung ohne Gesundheitsfragen
D it T i ht h fi i ll S k !Damit zur Trauer nicht noch finanzielle Sorgen kommen!

Generalagentur
Andreas Obst
Tel.: 0221/9762-121
Fax: 0221/9762-120
E-Mail: Andreas.Obst@ruv.deE Mail: Andreas.Obst@ruv.de
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Slabystraße 24   50735 Köln
Tel: 76 99 13  Fax: 760 92 42

MCWImmobilien@ t-online.de
www.mcw-immobilien.de

und bestellt selbstständig per Computer oder 
Fax neue Waren. Das beherrschen seine Kol-
legInnen natürlich alles auch. Erika Dehne-
Wolter erklärt: „Für jeden der betreuten 
Mitarbeiter stellen wir einen Förderplan auf. 
Ziel ist es, möglichst viele für den ersten Ar-
beitsmarkt fit zu machen.“ 

Von Montag bis Samstag öffnet „Unser Läd-
chen“ morgens um halb acht. Dann zieht 
schon der Kaffeeduft durch die Räume und 
die ersten Brötchen verlassen den Backofen. 
Die Brötchen werden immer frisch belegt, 
die Wurstwaren liefert die renommierte 
Metzgerei Schlömer und wer mag, kann 
im Sommer draußen sitzen, sich sein Früh-
stück sogar selber mitbringen. Ansonsten 
bekommt man in dem kleinen Supermarkt 

fast alles für den täglichen Bedarf wie bei 
den großen Mitbewerbern: Getränke aller 
Art, Tiefkühlkost, Obst und Gemüse, Frisch-
waren, Süßigkeiten, Körperpflegeartikel und 
Putzmittel, Zeitungen und Zeitschriften, eine 
gepflegte Wurst- und Käsetheke und selbst 
hergestellte Salate. 

Wie in jedem Lebensmittelgeschäft wird auf 
peinliche Sauberkeit geachtet, Scanner und 
Kassenprogramm sind so selbstverständlich 
wie ständige Warenkontrolle. Was in dem 
kleinen Lädchen sofort auffällt, ist der freund-
liche und ruhige Umgang der KollegInnen 
miteinander. „Wer hier nicht reinpasst, muss 
leider wieder gehen“, bedauert Erika Dehne-
Wolter. Sie wird ihren Arbeitsplatz vermissen, 
wenn sie in vier Jahren in Rente geht. „Unser 
Lädchen“ wird es aber immer geben, sind sich 
alle sicher, denn es wird gebraucht.
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550 E bekam die Gemeinschaftsgrund-
schule Garthestraße (GGS) von dem Verein 
sonnen-sprosse e. V., um die Ruhezone auf 

Riehler Gürtel

Ecke Stammheimer Straße

50735 Köln

Tel. 0221/7601811

dem Schulhof (Riehl intern berichtete in 
Heft 2/2010 über die neue Ruhebank auf 
dem Schulhof) noch schöner zu gestalten. 
Das Kölner Familienunternehmen Weinor 
gründete zum 50. Firmenjubiläum im ver-
gangenen Jahr den Verein und stattete ihn 
mit Grundkapital aus, anstatt groß zu fei-
ern. Der Verein unterstützt nachhaltige Pro-
jekte rund um Bildung und soziale Kompe-
tenz für Kinder und Jugendliche. Von dem 
Geld kauft die GGS  Farben, Fliesenkleber 
und Entwurfsmateri-
alien, um die unan-
sehnlichen Wasch-
beton-Blumenkübel 
(rechts im Bild) pas-
send zur Bank zu 
gestalten.

Spende für GGS von sonnen-sprosse
Gemeinschaftsgrundschule baute Ruhebank

Hintere Reihe v. li.: Sylvia Felten (GGS), Ulrike Hege-
mann (Förderverein GGS), Alexander Klaus (Weinor), 
Eckehard Tornatzky (Tornatzky Rollladen & Sonnen-
schutz), Haydar Güler (baute die Rohform der Bank)
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Schnellste Gesamtschule aller Zeiten

Über den Noten muss die Freiheit wohl 
grenzenlos sein...“. Mit dem umgedich-

teten Songtext von Reinhard Mey stellte sich 
das zehnköpfige Lehrerkollegium der neuen 

Gesamtschule Nippes am 31. August Schülern 
und Eltern musikalisch vor. Brigitte Gelderie, 
kommissarische Schuldirektorin, betonte ihr 
Ziel, „unter den SchülerInnen Talente und Be-
gabungen zu entdecken und sie stark für die 
Zukunft zu machen“. Sie verlas ein Grußwort 
der NRW-Schulministerin Silvia Löhrmann (Die 
Grünen), in dem sie ihre Unterstützung für 
den Ganztag zusagte.

Die neue Kölner Regierungspräsidentin und 
SPD-Landtagsabgeordnete Gisela Walsken, 

erst 14 Tage im Amt, eröffnete die Schule in 
der Riehler Brehmstraße: „Dies ist mein erster 
offizieller Termin als Regierungspräsidentin“. 
Sie sprach auch davon, dass der Ganztag, zu-
nächst von der Landesregierung abgelehnt, 
„zeitnah, wahrscheinlich noch in diesem 
Jahr“ eingerichtet werde. Bis dahin werden 
die 120 SchülerInnen mit Unterstützung der 
Arbeiterwohlfahrt über Mittag betreut.

Schuldezernentin Dr. Agnes Klein freute 
sich über „die schnellste Gesamtschule aller 
Zeiten“. Nicht mal ein Jahr sei vergangen zwi-
schen dem Ratsbeschluss und der Aufnahme 
des  Schulbetriebs. Übrigens: Die 120 Kinder 
kommen aus 27 verschiedenen Grundschulen 
in Köln, 67 Kinder haben einen Migrations-
hintergrund mit 17 verschiedenen Herkunfts-
sprachen.

Kleine Riehler Statistik
Nach aktueller Statistik der Stadt Köln leben 
195 alleinerziehende Frauen in Riehl und 
1.540 weibliche Singles. 480 RiehlerInnen 
sind unter sechs Jahren und 3.201 65 Jahre 
und älter. Das Durchschnittsalter beträgt 
48,5 Jahre. Zum Vergleich: Die Bewohner 
der Neustadt Nord sind im Schnitt 41,0 
Jahre alt. 4.169 der RiehlerInnen sind Ka-
tholiken, 2.016 evangelisch. Von den insge-
samt 5.496 Haushalten sind 822 Haushalte, 
die mit Kindern leben – entspricht 15 %, in 
Gesamt-Köln sind es über 18 %.
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Kölner Alzheimer Forum

T rauer ist Liebe - heißt eine Veranstaltung 
des Forums am 16. November um 18 Uhr 

in der Tagespflegeeinrichtung im Unterge-
schoss des Hauses P8 auf dem SBK-Gelände. 
Trauer setzt immer eine Beziehung voraus, Be-
ziehungen mit ihren schlechten und mit ihren 
guten Erfahrungen. Und wie in der Liebe und 
in jeder Beziehung sollten diese Gefühle auch 

in der Trauer von dem, der damit leben muss, 
selber ausgedrückt werden. Dieses "Selber 
Ausdrücken", besser noch "Begreifen", kann 
vielleicht Ungelöstes lösen und schmerzlich 

Vermisstes neu 
verbinden. Denn 
wie heißt es so 
Mut machend in 
dem "Hohen Lied 
der Liebe" von 
Paulus: Aber die 
Liebe hört nimmer auf. Referent: Fritz Roth, 
Pütz-Roth - Bestattungen und Trauerbeglei-
tung. 

Eine weitere Veranstaltung am 14. Dezember, 
auch um 18 Uhr am selben Ort, setzt sich mit 
der „Ernährung in der letzten Lebensphase“ 
auseinander. Aus den Ursachen für Ernäh-
rungsprobleme bei Menschen mit Demenz 
werden Ideen abgeleitet, um Mangel- bzw. 
Unterernährung zu vermeiden. Was aber 
ist zu tun, wenn ein an Demenz erkrankter 
Mensch die Nahrungs- und Flüssigkeitsauf-
nahme verweigert oder wenn Schluckstö-
rungen bis hin zur Unfähigkeit zu Schlucken 
die Nahrungsaufnahme auf normalem Wege 
verhindern? In diesen Fällen kann die Ernäh-
rung mittels PEG-Sonde eine Lösung sein. 
Welche Vor- und Nachteile hat die Sonde-
nernährung? Auch der ethische Aspekt soll 
angesprochen werden. Referenten: Andreas 
Kutschke, Fachreferent in der Altenpflege und 
Buchautor Jochen Schirmer, Nervenarzt.

DOM I N I KU S
Apotheke

1.12.: Geschenkset Cosmic Chi von Primavera 11,90 €: 9,90 €
8.12.: Eucerin Hyal Urea Anti-Falten Tagescreme 50ml 25,90 €: 22,70 €
15.12.: Vichy Liftactiv Retinol HA Nachtcreme 30ml 28,50 €: 25,50 €

Jeden Tag ein neues Angebot!
Während der Adventszeit haben wir vom 1.– 24.12.

sensationelle Advents-Angebote für Sie. Zum Beispiel:

ADVENTSKALENDER
N AT Ü R L I C H  U N D  G E S U N D …

✁

✁

1.–24.12.: Tagesaktuelle Adventsangebote!

Leitung: Eva Suchard | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Fon 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

Anz_Dominikus_RIG_Herbst_RZ.qxd:Layout 1  11.10.2010  18:08 Uhr  Seite 1
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Man darf sich das Gelände zwischen der Ecke 
Riehler Straße /Boltensternstraße und der Mül-
heimer Brücke vor 1927 nicht so vorstellen, 
wie es heute aussieht.

Die Riehler Straße machte an der Kreuzung zur 
Boltensternstraße einen leichten Bogen nach 
rechts und führte über das Gelände, wo  heu-
te die Jugendherber-
ge steht, direkt auf 
das Rheinufer zu. Sie 
endete, wo sich heu-
te der Brückenpfeiler 
befindet. An diesem 
Teil der Riehler Stra-
ße standen nur noch 
wenige Häuser  z. B. 
die Schweizer Milch-
Kuranstalt von Jakob 
Dopple. 

Über die Riehler 
Straße fuhr auch die 
Straßenbahn Linie 
12 bis zur Endhalte-
stelle Schiffsbrücke. Nach dem Bau der Mül-
heimer Brücke veränderte sich die Landschaft 
total. Der Verkehr der Riehler Straße wurde 
über die Straße „An der Schanz“ zur Bücke 
geführt. Die Riehler Straße wurde weitge-
hend als Verkehrsader still gelegt und diente 
nur noch dem Anliegerverkehr. Da Riehl im-
mer von Hochwasser bedroht war, schuf 
man nach dem Bau der Mülheimer Brücke 
(1927 – 1929) ein Vorflutgelände, in dem 
man das Erdreich am Rheinufer auf ca. 300 
m Breite bis zu einer Höhe knapp über dem 
durchschnittlichen Rheinpegel ab baggerte 
und zu einem Deich mit acht Meter Höhe 

aufschüttete. Auf diesem Deich kann man 
heute noch unter einer Lindenallee in Ver-
längerung des Niederländer Ufers bis zum 
Mohlenkopf in Niehl wandern.

Mit diesem Deich hatte man gleich zwei Pro-
bleme gelöst. Riehl war vor Hochwassern 
geschützt, und auch Mülheim profitierte da-

von, da sich bei einem hohen Pegelstand das 
Wasser in das Vorflutgebiet ergießen konnte 
und damit Mülheim verschonte.

Das tiefer gelegene Gelände zwischen der 
Boltensternstraße und dem Deich wurde 
erst in den 50er Jahren aufgeschüttet und 
dann 1971 als Teil der Bundesgartenschau 
(Rheinaue) genutzt. Heute befindet sich hier 
die letzte größere unbebaute Fläche von Riehl 
und lädt zu Spaziergängen ein. Es war schon 
ein eindrucksvoller Blick, wenn man von Mül-
heim über die Schiffsbrücke kam und Riehler 
Boden betrat. Rechts lag die Gaststätte „Mül-

Riehl - gestern und heute
von Joachim Brokmeier                                                                                                              6. Folge 

Der "Franzosenhügel" mit Mülheimer Kreuz
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heimer Häuschen“,die sich seit 1795 im Besitz 
der Familie Pilgram befand. Sie lud mit ihrer 
großen Terrasse zu einem Bier ein, wenn mal 
wieder die Brücke ausgefahren war und man 
warten musste, bis diese wieder für den Ver-
kehr frei gegeben wurde. In der Mitte lag die 
Endhaltestelle der Linie 12, die die Fußgänger 
nach Köln brachte.

Links erhob sich ein baumbestandener Hügel, 
von ca. 38 x 16 m, der mit Basaltsteinen ein-
gefasst war.Auf diesem Hügel befand sich ein 
Kreuz mit einem Korpus. Der Hügel wurde im 
Volksmund „Eisbrecher“ oder auch „Franzo-
senhügel“ genannt. Viele Geschichten haben 
sich um die Erhebung gebildet. So wurden 
hier angeblich die bei den Kämpfen von 1814 
gefallenen französischen Soldaten beigesetzt.

Tatsächlich handelte es sich bei diesem Hü-
gel um ein unfreiwilliges Geschenk der Fran-
zosen. Es war die letzte Fronarbeit, die die 
Kölner und Riehler Bürger in den Freiheitskrie-
gen für die Franzosen verrichten mussten. Der 
Französische General Sebastiani wollte mit 
der Schanze ein Übersetzen der Feinde von 
Mülheim her verhindern (die Schiffsbrücke 
gab es ja damals ja noch nicht). Dieses Bau-
werk ist – obwohl es dies durch die Schaffung 
des Vorflutgeländes nach 1929 nicht mehr 
gab – im Straßennamen „An der Schanz“ bis 
heute geläufig. Das Mülheimer Brückenkreuz 
hat wohl eine oder mehrere wechselvolle 
Geschichten. Eventuell hat es auch mehrere 
Kreuze zu unterschiedlichen Zeiten gegeben.

Fangen wir mit dem Kreuz an, dass 1899 die 
Familie Pilgram auf diesem Hügel aus Dank-
barkeit errichtet ließ. Die Tochter Maria ist 
1899 im Alter von 4 Jahren von dem Landau-
er des Landrates von Niesewand überfahren 
worden und hat diesen Unfall überstanden. 
Leider blieb das Kreuz in damaliger Zeit nicht 

unbehelligt. So schrieb die Rheinische Volks-
wacht 1927, dass „das Kreuz manchmal Op-
fer ruchloser Zerstörungswut“ wurde.

Dieses Kreuz wurde dann im Zusammenhang 
mit dem Brückenbau und der Anlage des Vor-
flutgeländes abgebrochen und dem Bildhauer 
Rutz zur Restaurierung übergeben. Anschlie-
ßend sollte das Kreuz dann wieder einen Platz 
im Bereich der Brücke erhalten.

Tatsächlich ist das Kreuz aber nie wieder im 
Bereich der Brücke errichtet worden, und 
da die Tochter des Bildhauers nach Amerika 
ausgewandert war, konnten auch hier keine 
Nachforschungen angestellt werden. Auch 
das Amt für Brückenbau kann keine Auskunft 
erteilen. Erinnert sich vielleicht ein Leser, was 
mit dem Kreuz geschah? 

In der Familienchronik der Familie Pilgram 
steht, dass sich der 
Korpus des Mülhei-
mer Brückenkreuzes 
im Familienbesitz 
befinde. Tatsächlich 
handelt es sich aber 
bei der Figur nicht 
um die 1927 abge-
brochene, da die 
Beinstellung und der 
Lendenschurz seiten-
verkehrt sind.

Dies lässt den Schluss zu, dass es vor dem 
1899 errichteten Kreuz eine frühere Fassung 
gegeben hatte, die nach 1814 errichtet wur-
de und vor 1899 verloren ging. Die Wahr-
scheinlichkeit spricht dafür, dass das große 
Hochwasser 1886 das Vorgängerkreuz fort 
geschwemmt hatte. Dies müsste aber noch 
alles erforscht werden, denn das sind Ver-
mutungen.
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Monheimer Hof - da ist
immer was los!

Regelmäßige Parties im Monheimer Hof:
 1. Do Blues Session  2. Sa

Schlager + Kölscher Abend mit
Karaoke  3. Sa Oldie Night

 letzter Sa Engtanz Ü 30-Party

Jeden 3. Do im Monat: Live Musik
Warme Küche: 11-23 h, Fr-Sa -24h

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ab Do 11.11.
Traditionelles Gänseessen

So 13.11. Schlager- und
Karnevalseröffnungs-Party

24., 25., 26.12. Unsere Küche
ist von 19 bis 22 Uhr geöffnet!

Fr 31.12. Große Sylvester-all-
inclusive-Party

Beachten Sie auch unsere aktuel-
len Veranstaltungshinweise im

Monheimer Hof und im Internet.
www.monheimer-hof.de

Immer informiert sein und keine Veran-
staltung verpassen mit dem Monheimer

Hof-Newsletter !

Spielplatz Garthestraße eingeweiht 
Riehl hat einen neuen Lieblingsplatz: die 
„Großstadtinsel“ Garthestraße. Am 1. 
Oktober wurde der neu gestaltete Spiel-
platz feierlich eingeweiht. Die Spielplatz-

paten Angelika 
und Uwe Grunert 
hatten gemeinsam 
mit dem Amt für 
Kinderinteressen – 
dem Bauherrn – zu 
Kuchen, Apfelsaft 

und Sekt eingeladen. Neben Gabi Men-
ke, Mitarbeiterin des Amtes, nahm u.a. 
Bezirksbürgermeister Bernd Schößler und 
seine Stellvertreterin Susanne Eichmüller an 
der Übergabe teil. Seit der Fertigstellung 
ist der Spielplatz beliebter Treffpunkt für 
Eltern und Kinder aller Altersklassen. Mar-
kus Dalhaus von den Garten- und Land-
schaftsarchitekten Dalhaus & Engelmayer, 

freut sich: „Das ist eines unserer schönsten 
Projekte.“ Die Schüler und Lehrer der umlie-
genden Schulen hatten ihre Wünsche n die 
Gestaltung einfließen lassen. Die alte Tisch-
tennisplatte behielt ihren Stammplatz. Die 
Neugestaltung der 1.300 qm großen Fläche 
kostete etwa 150.000 E. Angelika Grunert: 
„Es ist schon viel sauberer geworden. Nur 
die Öffnungen der Mülleimer müssen we-
gen der Vögel auf der Suche nach etwas 
Fressbarem verkleinert werden.“
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Weihnachtsbasar: In den Räumen der Pä-
dagogischen Werkstatt findet der diesjäh-
rige Weihnachtsbasar am 12.12. von 10-18 
Uhr und am 13.12. von 10-18 Uhr statt. In 
stimmungsvoller Atmosphäre warten schöne 
Geschenk- und Dekorationsideen aus dem 
Holz- und Keramikbereich auf die Besucher. 
Ein Mittagsimbiss und eine weihnachtliche 

Kaffeetafel runden das Programm ab. Das 
Team Pädagogische Werkstatt freut sich auf 
zahlreichen Besuch.

Kinderführungen in der Flora: „Die Mada-
gaskar-Forscher“ sind am Sonntag, den 14. 
November, in der Flora unterwegs. Um 11.00 
Uhr starten 6- bis 10-Jährige mit Annika Dick 
im Eingangsbereich des Tropenhauses. Ko-
stenbeitrag 4 E pro Kopf.  “Dornröschen und 
andere Pflanzenmärchen“, auch mit Annika 
Dick, ist am Sonntag, den 28. November, 

das Thema der Kin-
derführungen in der 
Flora. Am Sonntag, 
den 5. Dezember, 
nimmt Anke Wrage 
Kinder mit auf eine 
Tour zu „Vanille, 
Zimt und Tannen-
baum“. Treffpunkt und Kosten siehe links.

Termine der Sportfreunde Köln 1893: Am 
07. November, 10.00 Uhr spielt die D-Jugend 
Sportfreunde 93 gegen Ford Niehl II. Am 
14. November, 13.00 Uhr spielen die Sport-
freunde 93 II gegen Auweiler-Esch III und 
um 15.00 Uhr die Sportfreunde 93 I gegen 
VFL Leverkusen II. Am 28. November, 13.00 
Uhr treten die Sportfreunde 93 II gegen die 
Polizei I und um 15.00 Uhr die Sportfreunde 
93 I gegen den FSV Köln-Nord I an. Am 12. 
Dezember, 10.00 Uhr spielt die D-Jugend der 
Sportfreunde 93 gegen den KSV Heimers-
dorf. Mehr Infos www.sfkoeln93.de

Jubiläumsfeier und Tag der offenen Tür 
im Tagespflegehaus: Seit der Eröffnung 
im Jahre 2000 werden in der Tagespflege 
Riehl Menschen mit Demenz betreut, die 
noch zu Hause leben und die abends, nachts 
und am Wochenende von den Angehörigen 

Das geht uns alle an ...
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Das geht uns alle an ...
versorgt werden. Die Tagespflegegäste kön-
nen von einem bis zu fünf Tagen von 8.00 
Uhr bis 16.00 Uhr hier betreut werden. Eine 
kompetente und liebevolle Betreuung durch 
Fachpersonal und die verschiedensten Be-
schäftigungsangebote sorgen für Abwechs-
lung und den Erhalt noch vorhandener 
Fähigkeiten. Dazu gehören Ausflüge, Sin-
nesanregung, Hundetherapie, Basteln, Sin-
gen, Tanzen, seniorengerechte Gymnastik, 
Zeitunglesen, gesellige Runden, Spielrunden, 
Lesekreis, Erinnerungsrunden, Hilfen zur Ta-
gesablaufgestaltung, hauswirtschaftliche Tä-
tigkeiten u.v.m.. Zum 10-jährigen Jubiläum 
am 13. November lädt das SBK von 11.00 bis 
17.00 Uhr zu einem abwechselungsreichen 
Programm ein. Ab 13.00 Uhr kann man das 
Tagespflegehaus unverbindlich kennen ler-
nen und sich individuell beraten lassen. Das 
Haus befindet sich auf dem SBK-Gelände 
neben Haus P8.

Sommerfest am alten Schwimmbad:
Seit diesem Sommer ist die Evangelisch-
Freikirchliche Gemeinde Riehl offizieller Pate 
der Stadt Köln für den Spielplatz am alten 
Schwimmbad direkt neben dem ZAK. Die 
Gemeindemitglieder wollen dazu beitragen, 
dass dieser schöne Platz noch attraktiver wird. 

Erstes öffentliches Le-
benszeichen war das 
Spielplatzfest am 
18. September. Bei 
supertollem Wetter 
kamen - trotz man-
cher anderer Feste in 

der Umgebung - etliche Kinder, die viel Spaß 
miteinander hatten. Eine Spielolympiade, eine 
Hüpfburg, ein Mega-Menschen-Kicker, eine 
Tombola und natürlich Getränke und Ku-
chen ergaben ein Programm voller Action. 

Am Schluss starteten Luftballons mit Karten. 
Die ersten Antwortkarten sind schon wieder 
da. Einer ist fast 350 km weit nach Thüringen 
geflogen. Aber für nächstes Jahr sind weitere 
Aktionen geplant. Geplant ist ein Fest am 28. 
Mai. Dazwischen werden je nach Wetterlage 
freitags ab 17.00 Uhr Spiele angeboten.

Dat ahle Riehler Bad

Nä, wat ess dat allt lang her,
Do ess mer einfach platt,
Wo et noch em Jröne jov
Dat ahle Riehler Bad !

Ov jroß, ov klein, ov alt, ov jung
Sing Freud do jeder hatt,
Wann sommerdachs et Sönnche schung
Em ahle Riehler Bad.

Et wood jetauch, jehöpp, jespritz,
Fünf Bahne schwomm mer jlatt.
Donoh woodt löstich Ball jespillt
Em ahle Riehler Bad.

Un wor der Papp spendabel ens,
Mer Freud aan Wöschjer hatt.
E Pommerillche för der Doosch
Jov et em Riehler Bad.

Vörbei die Zick. Do aan der Platz
Fingk hück jet anders statt.
Uns bliev nor die Erinnerung
Aan’t ahle Riehler Bad.

Toni Buhz us der Barbarastroß

Noch`n Gedicht
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Vor 25 Jahren übernahm Rita Motz-
Schwabe die Metzgerei auf der Stamm-

heimer Straße, nahe dem Nebeneingang des 
Zoos. Klein fing sie an. Mit ihrer ersten Ver-
käuferin Bärbel Tetzlaff, die auch heute noch 

bei ihr arbeitet, eröffnete sie ihren Laden im 
November 1985. „Und heute sind wir elf 
Mitarbeiter; ein Team, das zusammenhält“, 
freut sich die Geschäftsfrau. Wie in den An-
fangstagen sorgt ihr Bruder Karl-Josef Motz 
als Fleischermeister im eigenen Betrieb im 
Westerwald für die Herstellung von Spezia-
litäten. Er kauft Rinder und Schweine noch 
direkt vom Bauern!

Motz-Schwabe baute ihr Geschäft konti-
nuierlich aus und erweiterte das Angebot 
ihrer Feinkost-Metzgerei: So ist heute ne-
ben Fleisch, Geflügel, Wurstwaren und 

einem ausgewählten Sortiment Käse der 
täglich wechselnde Mittagstisch ein fester 
Bestandteil für die Kunden aus dem Viertel 
und Angestellte aus den umliegenden Be-
trieben wie Zoo und Bundesverwaltungsamt. 
Auch die belegten Brötchen und Baguettes 
finden den Tag über zahlreiche Abnehmer. 
Eine Vielzahl von verschiedenen, täglich fri-
schen Salaten aus eigener Herstellung oder 
die selbstgekochten Marmeladen erfreuen 
sich ebenfalls großer 
Beliebtheit.

Die Riehlerin und ihr 
langjähriges Team 
wissen, was ihre 
Stammkunden be-
vorzugen. Speziali-
täten wie Tafelspitz, 
Ochsenbäckchen 
oder Wild werden 
auf Vorbestellung 
frisch angeliefert. 

Für Firmenanlässe aller Art hält Rita Motz und 
ihr Team eine große Auswahl an Canapes, 
Fingerfood, Suppen und feinen Salaten be-
reit. DIE Feinkost-Metzgerei in Riehl ist erste 
Adresse für kulinarische Finessen.

Feinkostmetzgerei Rita Motz    
Stammheimer Str. 98
50735 Köln
Telefon 0221  760 13 30

Öffnungszeiten:
Mo - Do 7.00 - 13.30 und 15.00 - 18.30 Uhr 
Fr 7.00 - 18.30 Uhr + Sa 7.00 - 13.00 Uhr 

25 Jahre Feinkost-Metzgerei Rita Motz
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Schilder, Banner, Plakate
Aufkleber

Folienschriften
Klebefolien
Fototapeten 

Für uns kein Problem - wir beraten Sie gerne !

PrintIt Bild und Rahmen 
Michaela Naumann

Stammheimerstr. 110  50735 Köln
Tel: 0221 / 946 45 966 edition@netcologne.de

Wir drucken Ihre Bilder XXL auf:
Leinwand, Fotopapier, FineArt

 Wir kaschieren Ihre Bilder auf:
Aludibond, Foambord oder hinter Acrylglas

Wir haben unser Angebot im Bereich
Großformatdruck für Sie erweitert

Unser Service für Sie:

Das Flora-Jahr im Zeitraffer

F lora und Botanischer Garten sind das 
ganze Jahr über ein Anziehungspunkt für 

Kölner. RiehlerInnen sind wegen der räum-

lichen Nähe privilegiert, das Gartenjahr des 
Parks mitzuerleben, aber ein Blick hinter die 
Kulissen der Großstadt-Oase haben wohl die 
wenigsten werfen können.

Die meisten Sorgen und den größten Einsatz 
bereitet zur Zeit die mindestens 150 Jahre alte 
Blutbuche im südlichen Teil der Flora. Sie ist 
schon seit längerem von drei verschiedenen 
Pilzen befallen, und obwohl regelmäßig das 
Totholz entfernt wird, 
kränkelt der Baum 
immer mehr. Dr. 
Stephan Anhalt, Lei-
ter des Botanischen 
Gartens,  befürchtet 
trotz dieser denkmal-
pflegerisch anspruchsvollen Pflege das bal-
dige Ende des Naturdenkmals. Doch eben-
so wie für die eingegangene Blutbuche am 
Ende der Palmen-Allee wird auch hier  junges 
„Blut“ gepflanzt. Überhaupt fließt viel Geld 
und Zeit in die Pflege der Bäume in Flora und 
Botanischem Garten. Alleine 400 Großbäume 
werden zwei Mal im Jahr darauf kontrolliert, 
wie es um ihren Gesundheitszustand bestellt 
ist. Sie werden abgeklopft und der Wuchs der 
Krone begutachtet.

Mai und Oktober sind die arbeitsreichsten 
Monate in der Flora, denn dann ist die Haupt-
pflanzzeit. Dann macht sich die Halbierung 
der Mitarbeiterzahl auf aktuell 22,5 in den 
letzten Jahren besonders bemerkbar. Alleine 
im Barock-Parterre, der „guten Stube“ der 
Flora mit dem großen Springbrunnen als Mit-
telpunkt, dauern die Abräum- und Neube-
pflanzungsarbeiten 
jeweils mehrere Wo-
chen. Es gibt detail-
lierte Pflanzpläne für 
Sommer und Win-
ter, wobei man von 
fünf wechselnden 
Pflanzenbildern vergangener Jahre nur noch 
träumen kann. Überall drückt das Personal-
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Die Schnellwerker aus Riehl - Die Nummer für alle Fälle!
Alles aus einer Hand!

          Wir sind die Spezialisten für
Heizung, Sanitär, Solar

Keine Anfahrtkosten
für PLZ-Bereich 50735 & 50733

Robert Müller & Sohn
Amsterdamer  Str. 123
Telefon 222 0 444 0
eMail RM@RM-u-S.de
24-Std.-Notdienst

problem. „Das Einräumen der Kübelpflanzen 
im Herbst dauert mindestens zwei Wochen“, 
sagt Anhalt, da das Winterquartier klein sei 
und daher ein Höchstmaß an Platzoptimie-
rung bedürfe. Ohne die zehn Auszubildenden 
und die sechs Absolventen des „Freiwilligen 
Ökologischen Jahr“ würde viel notwendige 
Arbeit  liegen bleiben, denn, so Anhalt: „Es 
sind fünf Fachgärtnerstellen unbesetzt“.

Flora und Botanischer Garten sind rund um 
die Uhr besetzt. Nachts ist ein Wachdienst 
unterwegs. Jeder Mitarbeiter macht im vier-
wöchigen Wechsel Wochenenddienst und es 
gibt einen Spätdienst, der gerade im Sommer 
am frühen Abend noch mal etliche Beete wäs-
sern muss. Zur Alltagspflege der Tagschicht 
gehört auch das Mähen der ausgedehnten 
Rasenflächen, die Säuberung der Wege 

(was aus zeitlichen Gründen oftmals zu kurz 
kommt)und natürlich fordern auch Oskar und 
Moritz, die beiden Ara-Brüder in der Voliere, 
Aufmerksamkeit und Pflege.

Hinter den Kulissen, in den Gewächshäusern 
an der Amsterdamer Straße, stehen Reih’ 
an Reih’ Jungpflanzen, die aus Samen und 
Stecklingen gezogen werden. Zum Teil han-
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delt es sich um sel-
tene Pflanzen, die in 
Zusammenarbeit mit 
dem Naturschutz-
bund NABU kulti-
viert werden, zum 
Teil Spezialitäten. 
Ein großer Teil der 

Wechselbepflanzung im Sommer liefert die 
Stadtgärtnerei.

Auch der Winter fordert noch genug Arbeit. 
Nun werden technische Arbeiten und Repa-
raturen angegangen, Ausstellungen werden 
abgebaut, Schilder renoviert oder Pflanzensa-
men an andere botanische Gärten verschickt. 
Leiter Stephan Anhalt steckt viel Energie in 
die Öffentlichkeitsarbeit: „Mit unserem För-

derverein veröffentlichen wir regelmäßig ein 
Jahresprogramm. 160 Veranstaltungen ha-
ben wir das Jahr über, dazu Gruppen- und 
Sonntagsführungen, Bildvorträge und Kin-
derveranstaltungen. Diesen Bereich würde 
ich gerne weiter ausbauen.“ Die Großaus-
stellungen sind Publikumsmagneten. Anhalt: 
„Die Kamelien-Ausstellung zog 2010 über 
66.000 Besucher an. Die Orchideenschau 
besuchten an einem einzigen Wochenende 
im Februar über 8.000 Menschen.“ Die re-
gelmäßige Pflanzenberatung für jedermann, 
die Kunstausstellungen in den Torhäuschen 
am Haupteingang und seit 2007 der WDR-
Lokalzeitgarten verdeutlichen den Stellen-
wert von Flora und Botanischem Garten für 
Flora und Fauna, Kunst und Bildung einmal 
mehr. www.freundeskreis-flora-koeln.de

Selbst die Grünen in der Bezirksvertretung 
Nippes haben der Fällung von acht von insge-
samt 19 Bäumen auf dem Platz an der Nau-
mannstraße zugestimmt. 
Vier Bäume müssen in der 
Platzmitte weichen. Dazu 
heißt es in der entspre-
chenden Beschlussvorla-
ge der Bezirksvertretung 
Nippes: „Der Platz an 
der Naumannstraße soll 
zu einem zentralen Auf-
enthaltsort innerhalb der 
Siedlung entwickelt und 
für die Bevölkerung und 
Bewohner der Siedlung 
besser nutzbar gemacht 
werden, indem er von par-
kenden Autos freigestellt und gestalterisch 
aufgewertet wird. Die Entfernung der vier
kleinkronigen Dornenbäume vor dem Haus 

Naumannstraße 7 bis 9 ist angezeigt, damit 
das Zentrum des Platzes betont wird. Vor 
den Häusern sollen Stellplätze für Fahr- und 

Motorräder angeboten 
werden.“

Ein Auslichten des Baum-
bestandes ist auch aus 
Gründen der Bestands-
entwicklung notwendig. 
Die 15 Ahornbäume auf 
der ca. 725 qm großen 
Platzfläche bedrängen 
sich gegenseitig. Der 
Schattendruck durch Eng-
stand verursacht, dass die 
Baumkronen im Innern 
verkahlen und Totholz 

bilden Wird der jetzige Zustand belassen, 
so verschlechtert sich die Baumvitalität in 
den nächsten Jahren weiter.

Baumfällungen auf dem Naumannplatz einstimmig beschlossen 
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Mode Impuls
Hittorfstr. 2, 50735 Köln
Mo/Di + Do/Fr 9.30-18.30 Uhr
Mi/Sa 9.30-13.00 Uhr

Basar in St. Engelbert
Am 20. und 21. November öffnet der be-
liebte Vorweihnachtsbasar im Pfarrsaal in 
der Garthestraße wieder die Pforten. Der 
Samstag beginnt um 15 Uhr mit frischen 
Waffeln und Kaffee, am Sonntag gibt es 
nach dem Mittagessen noch ein Kuchen-
buffet. Zum Verkauf kommen Advents-
kränze und -gestecke, Weihnachtsplätz-
chen und Marmelade. Der Erlös ist für die 
Caritasarbeit in St. Engelbert bestimmt.

Ein völlig neuartiger Straßenbelag wurde 
auf die Boltensternstraße aufgebracht, 

um die Schall-Emissionen für die Anwohner 

zu verbessern. „Dieser Belag ist einer der lei-
sesten in Europa“, freut sich Carsten Rickers 
vom Amt für Straßen und Verkehrstechnik, 
der auch massgeblich an der Entwicklung des 
neuartigen Asphalts beteiligt war. Bei PKW 
und LKW wird im Durchschnitt eine Lärm-
minderung von 7 dB(a) erreicht. Unter der 
Berücksichtigung, dass das menschliche Ohr 
eine Reduzierung um 3 dB(a) als Halbierung 
der Lautstärke empfindet, wird der Straßen-
lärm somit auf cirka ein viertel des bisherigen 
Wertes gesenkt.

„Weniger Verkehr ist auf der Boltenstern-
straße kurzfristig leider nicht zu erwarten“, 
so Rickers. „Die Straße hat überregional ver-
kehrliche Bedeutung und damit ist das Ver-
kehrsaufkommen auch nicht mit einfachen 
Mitteln zu reduzieren. Darum ist es wichtig, 
die Anwohner durch andere Maßnahmen, 
zum Beispiel im Zuge der Lärmaktionspla-
nung, zu entlasten.“ 

Die Ruhruniversität Bochum bescheinigt 
dem gummimodifizierten Belag eine vier- bis 

fünfmal längere Haltbarkeit gegenüber her-
kömmlichem Asphalt. Das Gummi stammt von 
recycelten Autoreifen, die zu Gummimehl zer-
rieben werden. Bei nur ein Euro Mehrkosten 
pro Quadratmeter ein wirkliches Wundermit-
tel. Bleibt abzuwarten, ob die Wirkung bei den 
Anwohnern der Boltensternstraße ankommt.

Boltensternstraße "verkehrsberuhigt"
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Schulen aktiv

BEDACHUNGEN
Haus - und Bauservice

www.bedachungen-brandt.de

Ralf BRANDT
bedachungen-brandt@netcologne.de

Stammheimer Str. 109
50735 Köln

Telefon  0221 / 9337877
Mobil     0172 / 4845549
Fax        0221 / 9337876

BEDACHUNGEN
Haus - und Bauservice

www.bedachungen-brandt.de

Ralf BRANDT
bedachungen-brandt@netcologne.de

Stammheimer Str. 109
50735 Köln

Telefon  0221 / 9337877
Mobil     0172 / 4845549
Fax        0221 / 9337876

Neues aus der GGS Garthestraße
Der Martinszug aller drei Grundschulen 
startet am 10. November um 17.30 Uhr. 
Die Kinder freuen sich schon darauf, wie-
der stolz ihre Laternen zu präsentieren. Die 

GGS hat in diesem Jahr für die Laternen 
das Motto „Flugobjekte“. Auch in diesem 
Schuljahr wird es wieder eine Martinstom-
bola geben, die vom Förderverein FöGGS 
organisiert wird. Die Kinder können sich 
schon auf attraktive Preise freuen. Auch 
der Glühweinstand, der von den Eltern der 
Papageien und Mäusen vorbereitet wird,  
ist immer ein beliebter Anlaufpunkt nach 
dem Martinszug. 

GGS Lesewoche
Im November findet in der GGS vom 15. 
bis 19. November die 22. Lesewoche statt. 
Die Kinder beschäftigen sich in den Klassen 
mit Themen rund um das Buch. Spannende 
und witzige, informative und lehrreiche 
Geschichten sollen die Schüler nachhaltig 
motivieren, das Lesen als eine sinnvolle und 
erlebnisreiche Freizeitgestaltung zu empfin-
den und auszubauen. 

Theater, Theater
Am Nikolaustag wird wieder ein Theater-
stück gezeigt. „Pettersson und Findus“ 
steht in diesem Jahr auf dem Programm. 
Der Besuch des Kölner Figurentheaters 
ist für die Kinder immer ein besonderes 
Erlebnis. Im Unterricht wird das Theater-
stück vorbereitet und die Kinder werden 
animiert, weitere Geschichten von Petter-
son und Findus zu lesen. 

Nachwuchs-Autoren
Bei den Papageien 
und Mäusen läuft 
außerdem ein be-
sonderes Literatur-
projekt: Die Kin-
der der beiden 4. 
Klassen nehmen an 
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URSULA MATTERN

SALON

Seit mehr als 23 Jahren 
Ihr Maß- und Änderungsatelier

in der Naumannstraße 1
Telefon 760 12 10

Offen: Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Sa 8.00 - 13.00 Uhr

einem Wettbewerb teil, bei dem am Ende  
ein kölsches Lesebuch entsteht. Die Kinder 
schreiben fleißig an ihren Geschichten und 
wollen unbedingt erreichen, dass ihre Ge-
schichten in einem Buch der „Kölschen Lite-
raturpänz“ veröffentlicht werden. 

Adventssingen in der GGS
In der Adventszeit beginnt für die Schü-
lerInnen die Woche wie in jedem Jahr mit 
einem gemeinsamen Adventssingen der 
ganzen Schule. Alle Kinder und LehrerInnen 
treffen sich und singen gemeinsam alte und 
neue Weihnachtslieder, die Weihnachtsge-
schichte wird vorgelesen, Gedichte werden 
vorgetragen usw. Im Rahmen eines Erzie-
hungskonzeptes, das sich an christlichen 
Werten und Traditionen orientiert, werden 
besonders in der Vorweihnachtszeit Akzente 

im Hinblick auf das Fest des Friedens gesetzt. 
Das bedeutet, in allen Klassen werden Ad-
ventskalender vorbereitet und geöffnet, die 

Lichter der Adventskränze werden nach 
und nach entzündet und es herrscht eine 
erwartungsfrohe Stimmung nicht nur bei 
den Kindern.
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Schulen aktiv - Fortsetzung

Wer ist
im Veedel
vor Ort?

www.koelnerbank.de

Wir sind auch in Ihrer Nähe:
Stammheimer Str. 109 
50735 Köln 
Tel. 0221/2003-2004
info@koelnerbank.de

Neuer Chic 
für alte Pelze

• Neuanfertigung

• Umarbeitung

• Reparatur

• Reinigung

Boltensternstr. 67 . 50735 Köln-Riehl
Tel.: 0221 9763297 .  0162 9887841

Besuchen Sie uns nach Terminver- 
einbarung in unserem Showroom

Kürschnermeisterin
Marie Koepke

Neuer Huusmeister
Zum neuen Schuljahr bekamen die drei Rieh-
ler Grundschulen einen neuen Hausmeiste. 
Taner Atac hält nun Räume und Schul-

höfe in Schuss. Er 
arbeitete 15 Jahre 
bei der Oper der 
Stadt Köln als Ku-
lissenbauer. Doch 
noch länger wollte 
er seiner Familie, 

speziell seiner zwölfjährigen Tochter Eda 
– sein Sohn Kerem ist erst drei Jahre alt – 
nicht Schichtarbeit und Wochenenddienste 
zumuten. So kam er nach Riehl. „Mir hat es 
hier sofort gefallen. Es ist toll, gleich in drei 
Schulen arbeiten zu können,“ freut sich der 
43-jährige. Der alte Hausmeister wechselte 
an die Grundschule Steinbergerstraße.

Neues aus der OPS Garthestraße
Zum 10jährigen Bestehen der Schülerbü-
cherei fanden an der OPS im September 
und Oktober vielerlei Aktivitäten statt. Die 
Schüler und Lehrer gratulierten mit einem Ge-
burtstagsständchen, einer Torte und Buchge-

schenken und freuten sich über das kräftige 
Wachstum der Bücherei auf bis jetzt 3.600 
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Bücher. Der wei-
tere Schultag wurde 
durch die Lesungen 
des Kinderbuchau-
tors Guido Kasmann 
bestimmt, der einer 
begeisterten Kin-
derschar aus seinen 
Werken vorlas. 

Exotisches Dankeschön
Mit einer orientalischen Nacht bedankte sich 
der Förderverein mit seiner neu gewählten  
Vorsitzenden Susanne Siegenbrink, dann 
auch bei allen Eltern und Lehrern, die in 
diesen zehn Jahren zum Erfolg der Bücherei 
mit Arbeit und Spenden beigetragen haben 
und die weiterhin für eine ständige Aktuali-
sierung sorgen. 

Bücher und Laternen
Am Freitag, den 5. November  findet zwi-
schen 16 und 18 Uhr die diesjährige Buch- 
und Laternenausstellung in den Räumen der 
OPS statt. Besucher sind herzlich eingeladen, 
sich bei Kaffee,  Kuchen oder herzhaften 
Speisen die selbstgebastelten Werke der 
Kinder anzuschauen. Bastel- und Vorlese-
angebote für kleine Besucher sind ebenfalls 
inbegriffen.

Kinder gestalten Messe
Wie jedes Jahr im Advent gestalten auch in 
diesem Jahr Kinder der OPS  zum Thema  
„Auf dem Weg sein“ eine Sonntagsmesse.  
Sie findet am 5. Dezember in St. Engelbert 
statt. Alle weiteren Termine und Informati-
onen finden Sie auch auf der neugestalteten 
Homepage www.ops-koeln.de. 
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Essen & Trinken
Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Bäckerei u. Konditorei Schmidt 
Stammheimer Straße 107  76 44 03
Creperie "Chez Phil"
Stammheimer Str. 102  360 13 81
Feinkostmetzgerei Motz 
Stammheimer Straße 98  760 13 30
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  273 38 80
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Gaststätte Monheimer Hof 
Riehler Straße 231  76 74 90
Gaststätte Riehler Hof 
Stammheimer Straße 133  76 56 12
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Pätzold-Jakob Thermomix-Handelsvertretung
An der Schanz 1  20 47 51 20
Servus Österreich, Almladen & Almstub‘n 
Stammheimer Straße 51  168 73 55

Gesundheit & Wohlbefinden
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
HNO Praxis Drs. Zastrow, Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  76 76 39
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Kosmetik u.Fußpflege „Helga“ Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstr. 5  78 30 794

Mobile Alten- und Krankenpflege Scheiff 
Hittorfstraße 7  760 61 95
Pflegedienst Weyerstraß
Barbarastraße 5  298 765 33
Robert-Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Sinnfindung im Beruf Gregor Wilbers 
Am Botanischen Garten 28  120 84 94
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Cologne Hair Lounge
Stammheimer Str. 128  200 434 67
Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Der Schnitt
Pionierstraße 37  760 93 93
Goldschmiede-Atelier Akkedis 
Stammheimer Straße 123  76 76 93
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Optik Baart 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Salü Second Hand 
Stammheimer Straße 84  760 83 00
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101 a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 49 99-0
Alsen-Immobilien
An der Schanz 2  760 28 42
Aqua Colonia Immo-Service 
Barbarastraße 74  976 24 60
Bedachungen Ralf Brandt
Stammheimer Str. 109  933 78 77
Blütenrausch
Stammheimer Str. 116   355 00 999
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
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Ehlers + Fincke Zimmerei 
Barbarastraße 3-9  760 69 99
Elektro Klepzig 
Ezzostraße15, 50259 Pulheim  0221 76 53 92
Elektro Trenn 
Riehler Tal 4  168 222 62
Fliesen 2000 
Philipp-Wirtgen-Straße 20  294 06 70
Heizung Sanitär Robert Müller & Sohn GmbH 
Amsterdamer Straße 123  22 20 44 40
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Str. 100  299 31 655

Recht & Geld
Kölner Bank 
Stammheimer Straße 109  75 20 30
R+V Versicherungen Andreas Obst 
Boltensternstraße 111  976 21 21
Rechtsanwälte Goost & Partner 
An der Flora 25  76 60 21
Rechtsanwälte John & Glöckner 
Stammheimer Straße 10-12  28 31 20
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 78  178 339 70
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  97 65 51-0
Spölgen Assekuranzkontor GmbH & Co. KG
Hugo-Junkers-Str. 10  93 88 09-0

Dienstleistung, Technik & mehr
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 130  76 11 90
Buchhandlung Till Eulenspiegel
Stammheimer Str. 106  976 21 22
Bürobedarf Blum 
Stammheimer Straße 117  76 19 20
Finanz- und Vermögensberatung Susanne Hantel
Stammheimer Str. 149  899 95 46
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0
Foto Team & Reformhaus Gymnich 
Stammheimer Straße 109  823 20 77
Monika Francois 
Garthestraße 28  0173 - 267 96 12

freiRaum Anna und Adolf-Martin Dirichs 
Boltensternstraße 157  290 501 73
Kidsmouse Europe 
Stammheimer Straße 2  84 69-441
Modern Mobility Anja Praum & Willy Schneider 
Riehler Tal 13  16 87 25 11
Reiser, Zeitschriften & Lotto 
Barbarastraße 64  760 15 64
Speakers` Corner Learning Center
Stammheimer Straße 73  972 68 76
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Wolff 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Tina`s City-Reinigung
Stammheimer Str.aße126  169 166 70
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Medien & Werbung
Anne Krick . Agentur für Text und Bild 
Hildegardisstraße 6  760 92 55
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124
Komet Werbetextilien & Schneiderei GmbH 
Eigelstein 106  130 13 87
PrintIt Bild und Rahmen Michaela Naumann 
Stammheimer Str. 112  946 45 966

Vereine
DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  76 99 59
KKHT Schwarz/Weiss e. V. 
Kuhweg 20  976 22 10
Sportfreunde Köln 1893 e. V. 
Kuhweg 8  0179 706 60 78
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Ehrenbergstraße 3  76 86 03

Fördermitglieder
Bernd Afdring . Josef Berkenbusch . Birgit Beyer .  
Tina Bollhöfer . Joachim Brokmeier . Markus Ca-
ris . Wolfgang Endres . Ev.-Freikirchl. Gemeinde .  
Ralf Funda . Förderverein GGS und OPS . Uwe+ 
Angelika Grunert . Dr. Ralf Heinen . Reinhard  
Houben . Manfred Mungen . Riehl Kids . Tina+ 
Dieter Scheller . Sandra Stock . Jürgen Weber



Das 100. RIG-Mitglied
Der neue Blumenladen „Blütenrausch“ 
(ehemals Mohnblume) in der Stammhei-
mer Straße 114 füllte den Mitgliedsantrag 
zum richtigen Zeit-
punkt aus. Der RIG-
Vorstand konnte 
die beiden Floristen 
Anja Walter und 
Frank Becker mit 
einem reichlich ge-
füllten Präsentkorb als 100. Mitglied be-
grüßen. Blütenrausch macht mit einem 
ungewöhnlichen Konzept neugierig. Schön 
gebundene Sträuße und attraktive Zimmer-
pflanzen gibt es hier auch, aber darüber hi-
naus haben die beiden eine kleine Espresso-
bar mit fair gehandeltem Kaffee integriert.

Im Bild: Michaela Naumann (RIG-Vorstand), Frank 
Becker u. Anja Walter (Blütenrausch), Karl-Heinz 
Lanz (RIG-Vorstand)  
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Dr. Sportwiss. Bärbel Schmitt-Fink

Stammheimer Str. 67 · 50735 Köln 

Telefon 02 21 - 760 86 61

zfgub@t-online.de · www. zfgub.de

Zentrum für Gesundheit und BewegungZentrum für Gesundheit und BewegungZentrum für Gesundheit und Bewegung

Dr. Sportwiss. Bärbel Schmitt-Fink

Nur 14 % der Deutschen leben gesund (Studie DKV, 2010). Für eine stabile 
Gesundheit brauchen wir ausreichend Bewegung, eine ausgewogene Er-
nährung und Entspannungstechniken zur Stressvermeidung. Unsere Angebote setzen dort an 
und helfen Ihnen dabei, für Ihre Gesundheit aktiv zu werden. Die gesetzlichen Krankenkassen 
erstatten Ihnen anteilig die Kursgebühr für solche Angebote!

Pilates – Rückenfi t – Fitnesstraining – Qigong – Yoga – Entspannungstraining – Ernährungsbe-
ratung – Kochkurse – Personal Training – Kinesiologie – Gesundheitsförderung im Betrieb

Neue Kurse starten im November. Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

Tausende glitzernde Lichter
Jahr für Jahr erfreut die Weihnachtsbeleuch-
tung auf der Stammheimer Straße jung und 
alt. Dass Riehl als einer der kleinsten Stadt-

teile sich diesen „Luxus“ gönnen kann, ist 
den Mitgliedern der RIG zu verdanken. Fast 
5.000 E werden aus den Mitgliedsbeiträ-
gen für das Auf- und Abhängen der Lichter-
ketten an den Bäumen und das Aufstellen 
und Illuminieren des Weihnachtsbaums auf 
dem Riehler Plätzchen investiert. Den Strom 
dazu spendieren einige Geschäftsleute.



Service Riehl Intern | 35

W i r  s i n d  f ü r  S i e  d a :

Öffnungszeiten
Kath. Öffentliche Bücherei 
Philipp-Wirtgen-Straße 7
Mittwochs  15.00 – 18.00 Uhr

Ev. Gottesdienste
Stephanuskirche Brehmstraße
Jeden Sonntag 11 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl
I.d.R. jeden 4. Samstag i. Monat: 16-18 Uhr
Kinderkirche (Termin siehe Schaukasten)

Ev.-Freikirchliche Gemeinde
Boltensternstraße 37
jeden Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst

Kath. Gottesdienste
Jeden Samstag
18.15 Uhr St. Bonifatius oder
St. Engelbert (wöchentlicher Wechsel 
zwischen beiden Kirchen, deshalb 
Wochen-Infoblatt beachten)
Jeden Sonntag
11 Uhr St. Engelbert, mit besonderem 
Wortgottesdienst für Kinder

Termine Schadstoffsammlungen:
(weitere Informationen www.awbkoeln.de)

Barbarastraße / Riehler Tal:
jeweils 10.15 – 11.15 Uhr
10.11. / 08.12. / 05.01. / 02.02.
Stammheimer Straße/ Riehler Gürtel:
jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
01.12. / 29.12. / 26.01.
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Polizei  .............................................................. 110
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BESTATTUNGSHAUS 
Ditscheid  

Moderne Raumgestaltung
Tapezier-, Lackier-  und Renovierungsarbeiten 
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Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de


